
75 Freitag
Versammlung der deutschen freisinnigen Partei

Hamburg 24 März Eine Zahl von reichlich 3000
Personen füllte am gestrigen Abend die Räume des Convent
garten Um 8 Uhr betraten die Abgeordneten Dr Hänel
Rickert und Eugen Richter den Saal geführt von dem Reichs
tagsabgeordneten Dr Gieschen und lebhaft begrüßt vom Pu
blikum Herr Dr Gieschen übernahm den Vorsitz der Ver
sammlung und eröffnete die Tagesordnung mit einer kurzen
Einleitung Hierauf ergriff Prof Hänel das Wort

Es sei seine Aufgabe auch vor den Wählern die Gründe
darzulegen welche zur Bildung der neuen Partei geführt
hätten Nicht die Gegner sondern selbst einige Anhänger
hätten den Einwurf gemacht die neue Partei sei nur eine
äußerliche Vereinigung ein Schachzug im politischen Spiele
Die Noth des Augenblicks hätte die Einigung gezeitigt die
Sorge gegenüber den bevorstehenden Reichstagswahlen sei das

Motiv gewesen und der Erfolg könne zweifelhaft sein So
sage man aber sei das ein Vorwurf Es sei im Gegen
theil ein Einwand besorgter Gegner für die Begründer der
Partei sei die Erwägung maßgebend gewesen daß ein wohl
gefügtes Pfeilbündel unversehrbar sei während einzelne Pfeile
leicht brächen Die neue Partei aber wolle weder brechen
noch biegen Beifall Wenn die neue Partei nur eine
äußerliche Vereinigung der Secessionisten und Fortschrittler
sei so würde es vielleicht praktischer gewesen sein nach dem
Grundsatze unseres großen Strategen zu handeln Getrennt
marschiren vereint schlagen Diese Voraussetzung sei nicht
richtig eine vollständige innere Gemeinschaft fei geschlossen
worden Man habe angenommen es hätte um das Pro
gramm zu Stande zu bringen von der einen Seite eine
Schwenkung nach rechts von der anderen nach links statt
finden müssen Daran sei jedoch kein wahres Wort Es sei
im Gegentheil die höchste Genugthuung für die Einigung
daß Keiner genöthigt gewesen sei etwas von seinen Ueber
zeugungen zu opfern Diese Thatsache sei eine Bürgschaft
daß diese Vereinigung eine gesicherte Zukunft haben werde
Das Programm habe diesen oder jenen früher erstrebten
Punkt fallen lassen Die Führer hätten die Verantwortlich
keit einer längeren Trennung nicht übernehmen wollen und
der alten inneren Gemeinsamkeit sei jetzt durch die Schaffung
der neuen Partei auch das äußere Siegel aufgedrückt Heute
sei es nun an der Wählerschaft daß sie dem Unternehmen
der Führer ihre Billigung ertheile Darauf rechneten die
selben um so sicherer als es sich nicht nur um die Gegen
wart sondern in bedeutend höherem Maß auch um die Zu
kunft handle Der erste Punkt des Programms bezwecke den
Aufbau eines konstitutionellen Verfassungslebens durch ein
verantwortliches Reichsministerium Ein Jeder sühle wie
weit wir von dieser Anforderung jetzt entfernt seien In
diesem Augenblick hätten wir ein Regiment welches sich auf
die Zersplitterung der Parteien in der Volksvertretung stütze
Bei solchem System sei der wahre Einfluß der Volksvertre
tung vorbei und eine maßgebende Bedeutung derselben für
Ziel und Richtung der Politik nicht vorhanden Die parla
mentarische Thätigkeit sei degradirt zu einem Hemmwerk
welches zwar hier und da hindernd austreten aber keinerlei
fruchtbare Thätigkeit entfalten könne Dies sei der Schein
Constitutionalismus welcher uns beherrsche welchem die neue
Partei gegenüberstände um die Rechte der Volksvertretung zur
vollen Entfaltung und Geltung zu bringen Das könne nur
geschehen durch eine leistungsfähige Partei Das jetzige Re
gierungssystem sei nur auf eine Person zugespitzt und würde
ausschließlich getragen von einem Manne welcher durch seine
ungeheuren Verdienste zu einer besonderen Stellung empor
gestiegen sei Diesen Verdiensten verdanke derselbe Alles
Macht Ehre und Ansehen aber er habe keinen politischen
Erben Wenn seine Hand die Zügel der Regierung nicht
mehr führen würde so sei jeder Versuch unmöglich das jetzige
Regierungssystem noch länger ausrecht zu erhalten ja es
werde unmittelbar die Gefahr eintreten daß die nationale
Einigung wieder verloren gehe und selbst Monarchie und
Kaiserthum in Frage gestellt würden Anhaltender Beisall
Das Streben der neuen Partei gehe dahin im constitutio
nellen Staate die Zukunft des Parlamentarismus zu sichern
Aus diesem Prinzip allein sei die Einigung entsprungen
Das sei der Blick in die Zukunft welchen die deutsche frei
sinnige Partei eröffne und sie sei der Hoffnung und Ueber
zeugung daß hinter diesem Streben das deutsche Volk stehen
werde

Nun ertheilte der Vorsitzende dem Reichstagsabgeordne
ten Rickert das Wort der mit Bezugnahme auf die Aus
führungen seines Vorredners nochmals betonte daß die Ver
einigung der beiden Parteien mit Zurückstellung aller per
sönlichen Rücksichten erfolgt fei lediglich um dem Ruf zu
willfahren der seit Jahren und dringender noch in den
letzten Monaten an die Führer der liberalen Parteien ergan

gen sei Sein Vorredner habe indem er die Bedeutung
der neuen Partei für den deutschen Parlamentarismus aus
einandergesetzt habe den ersten Punkt des gemeinschaftlichen
Programms erörtert Redner werde nun in einer allgemeinen
Beleuchtung den zweiten Punkt desselben die socialpolitischen
Fragen erörtern Allerdings von der Handelspolitik ein
Langes und Breites zu reden erscheine ihm in Hamburg
überflüssig Wenn man in Hamburg an den Ufern des
Oceans alltäglich die Großartigkeit des Verkehrs sehe und
doch nicht die Erwerbsfreiheit auf sein Banner schreibe und
nicht erkennen wolle daß auf der freien Entfaltung der
individuellen Fähigkeiten allein auch die volle Entfaltung der
nationalen Kräfte beruhen könne so müsse man allerdings
mit wenig gutem Willen an das politische Studium gehen
Auch der Reichskanzler habe sich früher zu diesem Glauben
bekannt und wenn er 1878 sagte daß er früher blindlings
Herrn Delbrück gefolgt sei so sei Redner doch ein zu treuer
Anhänger der Bismarck schen Vergangenheit als daß er sich
nicht seine früheren Aussprüche und Wohlthaten gemerkt
habe Als nämlich im Jahre 1862 der preußische Landtag
Eröffnet worden sei habe Bismarck in der Thronrede u A
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auch von dem eben abgeschlossenen Handelsvertrag mit Frank

reich Kenntniß geben müssen nach dessen Ratifikation bekannt
lich die Blüthe einer neuen handelspolitischen Aera angebro
chen sei Bismarck habe damals seine Freude über das
Zustandekommen des Vertrages offen ausgesprochen und
gesagt daß er in der einmüthigen Zustimmung zu dem Ver
trage eine Bürgschaft sehe für die dauernde Geltung der
Grundsätze einer Freihandelspolitik welche nicht nur dem
Interesse sondern auch der Tradition der preußischen Regie
rung die am meisten entsprechende sei Was die großen
Bismarckspläne anlange so habe auch Redner als er sich
nunmehr vor 15 Jahren in das Studium der Socialpolitik
vertieft habe es für möglich gehalten durch Organisation
von Alters Invaliden und Todtenkassen die Gesellschaft zu
verbessern und die sociale Frage endgültig zu lösen Aber
inzwischen sei er nüchterner geworden die Ecken des realen
Lebens hätten ihm die Flügel seiner Phantasie allzu sehr
beschnitten als daß er jetzt nicht nach langjährigen praktischen
Erfahrungen erkennen sollte wie wenig diese Volksbeglückungs
träume auf eine Verwirklichung im realen Leben rechnen oder
hoffen dürfen Als die Industrie ihrerseits 4 Millionen zur
Etablirung der Unfallversicherung habe hergeben sollen da
habe sie sich mit Hand und Fuß gegen dieses Ansinnen
gewehrt indem es ihr wie sie behauptete schlechterdings
unmöglich sei einer solchen Zumuthung pekuniär zu genügen
Woher nun frage Redner wolle man wenn selbst die
Herbeischaffung von 4 Millionen schon unüberwindliche
Schwierigkeiten zu machen scheine 400 500 oder vielleicht
600 800 Millionen nehmen um die großen Bismarck
pläne in ihrem ganzen Umfange zu realisiren Woher
diese Unsummen nehmen Das einzige Requisit wäre
die Steuerkasse aber was man aus dieser dem Einen
gebe nehme man bekanntlich dem Anderen Heiterkeit
So bliebe also das einzige Rettungsmittel das daß das
Ausland uns den Gefallen thue unsere Schutzzölle zu tra
gen Nun das habe man ja auch eine Zeit lang steif und
fest geglaubt oder wenigstens behauptet und angenommen es
wäre dies wirklich der Fall würde dann nicht alsbald das
Ausland eben so schlau sein wie wir und uns ebenfalls
schleunigst mit Schutzzöllen belasten vielleicht nur um die
gleiche Summe unserer Zollerträge vielleicht aber und sehr
wahrscheinlicher Weise noch um ein Bedeutendes mehr
Wenn die freisinnige Partei auch gegen das Krankengesetz
gestimmt habe so sei sie doch nicht prinzipiell gegen den
Kassenzwang den sie selbst im Hilfskafsengefetz durch Orts
statut eingeführt habe auch sei sie nicht prinzipiell gegen
das Eingreifen der Staatsgewalt aber sie habe sich grade in
diesem Falle nicht von der Heilsamkeit dieses Eingreifens
überzeugen können denn es solle der Bureaukratismus und
der Polizeiknüppel nicht da hineinarbeiten wo man auf pri
vatem Wege weit Besseres geleistet habe und zu leisten fort
fahren werde Lebhafter Beifall Bureaukratismus habe
man in Deutschland überhaupt genug und übergenug Bravo
Nun aber überstürze man sich förmlich mit neuen bureaukra
tischen Einrichtungen ehe man die Folgen eines neuen Ge
setzes abwarte erscheine schon das andere auf der Tagesord
nung So stehe denn wiederum neben anderen wichtigen
Fragen das Unfallversicherungsgesetz im Vordergrund der
öffentlichen Diskussion Auch bei diesem für die Lösung der
socialen Frage überaus wichtigen Sujet sei der Liberalismus
nicht blos mit Negationen gekommen Als die Bundesregie
rungen noch den Schlaf des Gerechten schliefen Heiterkeit
habe der Liberalismus in den Jahren 1868 69 zuerst auf
Erfüllung der Haftpflicht gedrungen Das Haftpflichtgesetz
sei lediglich eine Errungenschaft des Liberalismus die For
derungen die man damals an die Regierungen gestellt habe
seien konkret und dem vorliegenden Bedürfniß so entsprechend
gewesen daß man sie zum Segen der arbeitenden Bevölkerung
erfüllen konnte die Versprechungen aber die man jetzt von
der Bismarck schen Seite mache könne man absolut nicht er
füllen Die freisinnige Partei sei nicht prinzipiell gegen das
Unfallversicherungsgesetz denn das höchste Prinzip dieses
größten Bismarck schen Problems sei das Prinzip des Staats
zwanges gegen welchen sich sogar nicht einmal Bamberger
absolut ausgesprochen habe zwei Gründe aber seien es haupt
sächlich welche den Redner und seine Partei gegen das Gesetz
sein lassen das sei erstens der ungeheure in der Praxis gar
nicht durchsetzbare Apparat der schließlich doch nur für eine
Kleinigkeit geschaffen werde in so fern nämlich durch die
staatliche Versicherung nicht mehr als 4 5 Millionen Arbei
ter den schon jetzt auf privatem Wege Versicherten zugeführt
würden zweitens aber die durch das Unfallversicherungsgesetz
bedingte Beseitigung der Privat Versicherungsgesellschaften
Hier heiße es krinoixus obstg, Das Tabaksmonopol
sei vorläufig beseitigt sobald aber die Negationsmänner
im Reichstage beseitigt sein würden würde das Tabaksmono
pol nicht nur wieder auftauchen sondern auch durchgesetzt
werden Habe doch erst vor wenigen Tagen der dem Reichs
kanzler sehr nahe stehende Herr v Tiedemann in einer brom
berger Versammlung gesagt Nur das Tabaksmonopol kann
uus retten und Sie Alle noch werden es erleben Und
dies habe Herr v Tiedemann gesagt obschon unter den An
wesenden sehr ergraute Häupter gewesen seien Lebhafte Hei
terkeit Auch die freisinnige Partei wolle mitarbeiten an
den großen Aufgaben der Gegenwart sie sei zufrieden wenn
sie nur in stattlicher Anzahl im Parlament sitzen und die
schlechten Gesetze die die Regierung mache ablehnen könne
Die Neigung und die Absicht selbst zu regieren die Bis
marck ihr in die Schuhe geschoben habe habe sie keineswegs
obschon selbst das kleinste konservative Fraktiönchen auf einen
Ministersessel Anspruch mache Heiterkeit Niemals sei die
äußere Politik eines Staatsmannes von einem Parlamente
so freudigen und dankbaren Herzens anerkannt worden als
die des deutschen Reichskanzlers aber auch dem größten
Genie sei es nicht möglich Alles was das Volk auch neben
der großen Politik benöthige zu übersehen und zu vollbrin
gen da müsse das Volk selbst mithelfen und daß ihm diese
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Gelegenheit geworden das sei die geschichtliche Bedeutung
der Verfassung und des Parlamentarismus In dieser Zeit
ernsten und allgemeinen Zusammenwirkens müßten alle bür
gerlichen Parteien eng und fest zu einander stehen dann
werde man in Zukunft von unsern Tagen sagen daß sie
nicht nur große Staatsmänner Feldherren und tapfere Sol
daten sondern auch charaktervolle und ehrenfeste Bürger ge
habt haben Langanhaltender Beifall

Eugen Richter mit Beifall begrüßt Die Social
demokratie siegte im ersten hamburgischen Wahlkreise allein
deshalb weil Diejenigen welche Hand in Hand miteinander
hätten gehen sollen einander in den Haaren lagen Jener
Sieg der Socialdemokratie hat aber auch außerhalb Ham
burgs einen erheblichen Einfluß ausgeübt und er hat dazu
beigetragen das Bewußtsein der Socialdemokratie im ganzen
Reiche zu heben Damals schon schrie man laut Fort
mit der Fortschrittspartei und doch ist grade die Fort
schrittspartei es gewesen welche als die bekannte Hamburg
zumal interessirende Spritklausel im Bundesrath fabrizirt
wurde schon im Reichstag diese Angelegenheit zur Sprache
brachte Wenn ich den Ausdruck Schnapspolitik gebraucht
habe so that ich das um gegen eine einseitige Jnteressen
politik Front zu machen um gegen eine Spiritusbesteuerung
zu kämpfen bei welcher der Industrielle auf Grund der ge
steigerten wissenschaftlichen Erkenntniß den größten Nutzen
hat um endlich gegen eine Tarifpolitik zu kämpfen durch
welche Spiritus nach Hamburg billiger befördert wird wenn
er xsr Illars weiter gesandt wird um ferner gegen einen
deutschen Korkzoll zu kämpfen durch den das Interesse des
deutschen Exporteurs namhaft geschädigt wird Bravo
Das alles zusammen meine Herren habe ich unter dem Be
griffe Schnapspolitik subsumirt und so wie ich die Schnaps
politik verurtheile und bekämpfe so bekämpfe ich auch die
Holzpolitik des Fürsten Reichskanzlers und ferner als eben
so ungerechtfertigt dessen Zuckerpolitik Anhaltender Beifall
Wir bezahlen in Deutschland ausländische Produkte theurer
als die Ausländer und wir bezahlen unsere deutschen Pro
dukte gleichfalls theurer als die Ausländer weil wir dem
Exportirenden noch eine Ausfuhrprämie vergüten Solche
Zustände aber nennt man nationale Wirthschaftspolitik
Große anhaltende Heiterkeit Ich verwerfe die Zuckerpolitik

des Fürsten Reichskanzlers eben so wie dessen Schweinepolitik
Stürmische Heiterkeit Der Fürst Reichskanzler habe die

Debatte über das Socialistengesetz benutzt einen Vorwurf
auf die Fortschrittspartei zu schleudern Fürst Bismarck sei
allerdings ein gewiegter Diplomat am vorigen Donnerstag
habe er aber doch lernen müssen daß auch die deutsche frei
sinnige Partei diplomatisch vorzugehen wisse Die Partei
habe nämlich eingesehen daß der Fürst Bismarck elektrisch
geladen gewesen sei gegen die Fortschrittspartei Große
Heiterkeit daß er auf die Gelegenheit gewartet diese Partei
anzugreifen man habe aber in der Partei sich gesagt wir
explodiren von selbst Heiterkeit wir warten nicht auf den
Angriff Freund Hänel sei nun beauftragt gewesen die An
sichten der deutschen freisinnigen Partei über das Socialisten
gesetz klarzulegen und der Fürst Reichskanzler habe mit dem
Eingriff in die Debatte warten wollen bis der Abgeordnete
Hänel sich geäußert Hänel habe aber geschwiegen und da
habe der Präsident seinen Schriftführer ins Haus herabge
sandt um fragen zu lassen ob der Abgeordnete Hänel nicht
das Wort verlange Heiterkeit Man habe aber geant
wortet Nein vielleicht wünsche der Abgeordnete Windthorst
das Wort diesen möge man doch zunächst fragen Heiterkeit
So fei es gekommen daß der Fürst Bismarck der sich auf
die Redner der deutsch freisinnigen Partei habe setzen wollen
warten mußte bis nur noch der Abgeordnete Windthorst auf
der Rednerliste gestanden Da habe dann Windthorst um nicht
das Wort zu verlieren reden müssen Heiterkeit Nun hatten
wir was wir wollten Der Kanzler setzte sich auf Windthorst
und wir hörten lächelnd und uns die Hände reibend zu
Da mit einem Male griff der Reichskanzler die Fortschritts
partei an Der Fürst Reichskanzler bezichtigte die Fortschritts
partei der Sozialdemokratie die Nahrung zuzuführen Ist
es denn die Fortschrittspartei gewesen welche die zahllosen
Tabaksarbeiter zur Auswanderung getrieben Ist es nicht
vielmehr die Maßregelung durch das in Aussicht gestellte
Tabaksmonopol welche die Auswanderung bewirkte Ist es
die Differenz zwischen der Fortschrittspartei und den Zielen
der Sozialdemokratie welche zur Auswanderung veranlaßt
oder ist es die Abneigung vor der dreijährigen Dienstzeit und
ihren Eonsequenzen und ist es nicht die aus der Zusammen
fassung des Grundbesitzes in wenigen Händen resultirende
Unmöglichkeit selbst bescheidenen Grundbesitz zu erwerben
was die jungen aufstrebenden Elemente immer wieder hinaus
treibt aus dem Vaterlande nach Ländern in denen ihre
Existenz und Selbstständigkeit ihnen wesentlich erleichtert wird

Anhaltender Beifall Keine andere Partei steht dem Sozialis
mus und naturgemäß auch dem Staatssozialismus so scharf
und feindlich gegenüber wie gerade die Fortschrittspartei und
die jetzt neugezründete deutsche freisinnige Partei Beifall
Vom Staatssozialismus werden alle Wechsel ausgestellt auf
den Staat von der deutsch freisinnigen Partei wird aber da
rauf aufmerksam gemacht und auch stets in Zukunft darauf
hingewiesen werden daß allein die Selbsthülfe des Arcanum
sein kann Lebhafter Beifall Wir stehen inhaltlich der
Sozialdemokratie schroff gegenüber und doch stimmen wir
nicht für das Sozialistengesetz und werden auch jetzt nicht
für dasselbe stimmen Lebhafter Beifall Redner begründet
diese Stellung der deutschen freisinnigen Partei Wir wollen
keine Ausnahmegesetze die angewandt werden um die Ueber
zeugung Anderer zu bekämpfen Wir wollen das Sozialisten
gesetz auch deshalb nicht weil es uns hindert an der Be
kämpfung des Sozialismus Bebel s Buch über die Frauen
würde mehr gegen die Sozialisten ausrichten als alle Redner
der Gegner zusammen Leider ist das Buch verboten Red
ner schildert nun in drastischer Weise die Tendenzen dieses
Buches Der Sozialismus der Zukunft ist ein großes Zucht



Haus die Arbeiter würden in diesem sozialistischen Staat
noch unter die Verhältnisse des Zuchthauses kommen Die
freifinnige Partei muß gegen den Sozialismus Front machen
er ist es der die Kraft des deutschen Bürgerthums gebrochen
der die Reactionsperiode verschuldet hat Hier müssen der
1 und 2 Wahlkreis wieder für unsere Partei gewonnen
werden Das wird nicht leicht werden aber es ist möglich
Die hiesigen Geschäftsmänner müssen sich um die Politik be
kümmern sonst wird sich die Politik noch mehr als bisher
um das Geschäft bekümmern Hamburg hat aber die Pflicht
von hier aus auf die Nachbarbezirke zu wirken Hamburg
sollte den Ruhm haben daß in seiner Nachbarschaft kein Con
servativer gewählt werde Auch Lauenburg darf nicht in die
Hände eines Confervativen kommen das sind Sie seinem
ersten Bürger schuldig Ungeheurer Beifall

Nach einem Schlußwort Dr Gieschens das mit einem
dreifachen Hoch auf die Redner schließt wird die Versamm

lung um 10 Uhr geschlossen

Deutscher Reichstag
12 Sitzung vom 26 März

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr Das
Haus ist äußerst spärlich besetzt

Am Tische des Buudesraths Fürst Bismarck v Bötticher
v Burchard u AEingegangen ist ein Gesetzentwurf betreffend die Fürsorge für
die Wittwen und Waisen von Angehörigen des Reichsheeres und
der Marine und die Novelle zum Militär Penstons Gesetze vom
27 Juni 1871

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag der
Abgg Dr Barth Dirichlet betreffend die Einführung der Ausfuhr
vergütungssätze nach den W 3g uud 31 des Gesetzes betreffend die
Besteuerung des Tabaks Der Antrag lautet den Herrn Reichs
kanzler zu ersuchen beim Bundesrath zu beantragen die in den
ZK 3V und 31 des Gesetzes betreffend die Besteuerung des Tabaks
festgesetzten Ausfuhrverpackungssätze nunmehr in vollem Umfange zur

Einführung zu bringen
Nachdem Abg Or Barth dentsch sreis den Antrag unter

Hinweis aus die Wünsche der Interessenten und darauf daß namhafte
Quantitäten von Tabak aus der Zeit vor dem Jahre 1882 nicht
mehr vorhanden seien gerechtfertigt ergreift Fürst Bismarck das
Wort um zunächst daraus zu verweisen daß der Bundesrath wieder
holt mit dieser Angelegenheit sich beschäftigt habe und daß eine Mei
nungsverschiedenheit in Bezug auf dieselbe zwischen dem Reichstage
und Bundesrathe nicht existire und alsdann gegen die Form des
Antrages seine verfassungsmäßigen Bedenken zu erheben Der An
trag richte an den Reichskanzler das Ersuchen beim Bundesrathe zu
beantragen zc Er sei gar nicht berechtigt vom Reichstage derartige
Aufträge zu übernehmen er könne im Bundesrathe nur im Auftrage
des Kaisers Anträge stellen Bundesrath und Reichstag ständen sich
mit gleichen verfassungsmäßigen Rechten gegenüber und in dem An
trage hätte ebenso gut statt den Reichskanzler zu ersuchen stehen
können den königlich württembergischen Bevollmächtigten zu er
suchen Wenn der Reichstag einen bestimmten Beschluß fasse so sei
er bereit denselben dem Bundesrathe zu übermitteln bestimmte In
struktion für sein Verhalten im Reichstage könne er sich indessen nicht
ertheilen lassen

Abg vr Buhl nat lib rechtfertigt ebenfalls den Antrag er
hält den Reichstag für vollkommen berechtigt ein Votum wie das
beantragte abzugeben

Fürst Bismarck spricht seine Verwunderung über die Wärme
aus mit welcher der Vorredner den Antrag vertheidigt über den
eine Meinungsverschiedenheit gar nicht bestehe

Abg Dr Windth orst Centrum beantragt mit Rücksicht aus
die Erklärung des Reichskanzlers über den Antrag Barth Dirichlet
zur Tagesordnung überzugehen Ueber die weiteren Ausführungen
des Reichskanzlers spreche er seine hohe Befriedigung ans die Praxis
habe die verfassungsmäßige Stellung des Reichskanzlers völlig ver
schoben und derselbe habe in seinen Ausführungen vollkommen Recht
Sollte der Reichstag seinen Antrag ablehnen so beantrage er eventuell
den Eingang des Antrages vr Barth c dahin zu fassen Der
Reichstag wolle beschließen den Bundesrath zu ersuchen ic,

Nach kurzen Bemerkungen des Abg vr Barth und einer Er
widerung des Fürsten Bismarck wird über den Antrag Dr Windt
horst auf Uebergang zur Tagesordnung abgestimmt Bei der Zählung
Hammelsprung stimmen 104 mit Ja und 8V mit Nein so daß der

Reichstag nicht beschußsähig ist
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Marine Anleihe Prisen

gerichte Uebereinkunft mit Belgien e
Schluß 2V Uhr

Locales
Halle 27 März

sAus der Universität Wie verlautet Hätte
Herr Professor Schmidt Hierselbst einen Ruf an die Uni
versität Marburg erhalten

Schul notiz Zur Ergänzung unserer gestrigen
Mittheilung fügen wir noch hinzu daß am 24 März 116
am 25 März 113 und am 26 März 163 zusammen
392 Mädchen in die städt Volksschulen aufgenommen
wurden Dazu gezählt die 342 neu aufgenommenen Kna
ben einer war noch nachträglich angemeldet worden ergiebt
für die Volksschulen eine Gesammtaufnahme von 734 Kin
dern Vorm Jahre überwog die Zahl der aufgenommenen
Mädchen diejenigen der Knaben um 45 diesmal um 50

sVortrag Der Erforschungsreisende Herr August
Einwald aus Heidelberg wird nächste Woche hier einen Vor
trag über seine Afrikareisen halten der ein höchst interessan
ter und fesselnder zu werden verspricht denn nach den uns
vorliegenden Berichten über die in anderen Städten gehalte
nen Vorträge des vielgereisten und von der großbritannischen
Regierung mit hohen Ehren ausgezeichneten Mannes hatten
sich dieselben der größten Anerkennung zu erfreuen und riefen
das allgemeine Interesse des Auditoriums wach In Karls
ruhe hat Se Kgl Hoheit der Großherzog den vielgereisten
Badenser empfangen und ließ sich über seine letzte Afrikareise

Bericht erstatten Auch hier wird der Vortrag des muthigen
Forschers sicher das größte Interesse erwecken und ein zahl
reiches Publikum anziehen

sV ersammlung Am 21 April wird der all
gemeine deutsche Jagdschutzverein in der Stadt Hamburg
eine Provinzialversammlung abhalten

sDer Halle sche Beamten Vereins hielt gestern
im Saale zur Tulpe seine erste ordentl Generalversammlung
ab Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Herr
Vorsitzende der von Seiten des Vereines durch ein Festessen
begangenen Feier des Kaisersgeburtstages bedauerte das
Nichterscheinen zahlreicher Mitglieder wegen dienstlicher Be
hinderung und brachte unter begeisterter Zustimmung der
zahlreichen Anwesenden ein dreimaliges Hoch auf den gelieb
ten Kaiser aus Zur Tagesordnung übergehend ergab der
eingehende Rechenschaftsbericht sin hoch erfreuliches Bild von

dem Zusammenwirken des Vorstandes und der Mitglieder
und entsprach diesem auch das allerseits erreichte Resultat
Unter diesen Umständen mußte jeder Gedanke der Ruhe von
den bisherigen Vorstandsmitgliedern aufgegeben werden
Ohne Debatte erfolgte die Wiederwahl des bisherigen Vor
standes nämlich der Herren Halspap Schräpler Schindler
Putkammer Pimps Müller Voigt und Hermes

sMonatsversammlung In der gestern Abend
in Kohls Restauration abgehaltenen Monatsversammlung des
St Ulrichskirchen Vereins wurde zunächst der aus den Herren
Pastor Wächtler Postdirektor Hering und Kaufmann
Bonstedt bestehende bisherige Vorstand wiedergewählt Die
vom Herrn Rendant Uhlmann gelegte Rechnung ergab eine
Einnahme von 128 Mark 92 Pfg eine Ausgabe von
99 Mark 35 Pfg und somit einen Bestand von 29 Mark
57 Pfg Nachdem die Rechnung geprüft und dechargirt war
sprach Herr Pastor Wächtler über das Wesen und die Ziele
des Kirchbau Vereins Dem in der gestrigen Nummer unseres
Blattes enthaltenen Artikel welcher über dieses Thema aus
führlich handelte fügen wir nur noch hinzu daß der Kirchbau
Verein gegenwärtig etwa 500 Mitglieder zählt und bereits
ca 4000 Mark Vermögen befitzt Dasselbe denkt man dadurch
vergrößern zu können daß um dieselbe Zeit wie im vorigen
Jahre aus Anlaß der Lutherfeier alljährlich kirchengeschicht
liche Vorträge veranstaltet würden Eine an diesen Vortrag
sich anschließende Frage ging dahin ob es nicht möglich sei
die Ulrichskirche in der Art zu vergrößern daß dieselbe aus
einer zweischiffigen in eine dreischiffige Kirche verwandelt
werde und gab Anlaß zu einer lebhaften Debatte in welcher
namentlich die Schwierigkeiten der Bauausführung und der
hohe Kostenpunkt hervorgehoben wurden Hiermit zusammen
hängend kam auch zur Sprache daß der zur Ausschmückung
der inneren Kirche gebildete Fonds noch sehr gering sei und
es wurde dem Vorstande in Erwägung gegeben ob es sich
nicht empfehle zum Besten jenes Fonds in der Parochie
eine Kollekte zu veranstalten Die längste Besprechung des
Abends nahm die Vermiethung der Kirchensitze in
Anspruch Es sind jetzt im ganzen 237 Sitze vermiethet
welche einen jährlichen Ertrag von 1003 Mark ergeben In
der Besprechung beleuchtete Herr Oberprediger Sickel die
Vortheile und Nachtheile dieser Vermiethung Zu ersteren
gehöre daß die Kirche dadurch ihre Einnahmen vergrößere
und die Ulrichskirche gerade könne dieses Geld ani wenigsten
entbehren Sodann heiße es der Miether sei sicher auch
wenn er etwas später komme doch immer einen ihm konveniren

den Platz zu finden Es fei aber nicht zu verkennen daß
Mancher sich von der Kirche fern halte weil er fürchte keinen
ordentlichen Platz zu bekommen obwohl diese Befürchtung

grundlos sei da in allen Kirchen und vornehmlich
in der Ulrichskirche ein Jeder von dem Kustos einen
Platz zugewiesen bekäme Ferner werde durch die Ver
miethung gewissermaßen sogar in der Kirche der Unter
schied zwischen Reich und Arm aufrecht erhalten was
doch eigentlich nicht der Fall sein sollte Dazu komme daß
die Sitze verschlossen seien Die besten Plätze könnten also
wenn die Inhaber nicht erschienen was namentlich im
Sommer manchmal geschähe nicht andern Leuten überwiesen
werden Es empfehle sich daher die Sitze unverschlossen zu

halten Für wünschenswerth hielt es der Redner daß ana
log dem früheren Kirchenkollegium die Gemeindevertretungs
und Kirchenraths Mitglieder besondere Plätze bekämen Diesem
Gedanken wurde jedoch in der Versammlung widersprochen
Die Debatte über diesen Gegenstand war sehr lebhaft Die
Meinung neigte sich dahin daß die Sitze nur bis zur
Liturgie reservirt werden sollten Schließlich wurde eine
Resolution gefaßt dahin gehend Der St Ulrichskirchen
verein erklärt sich damit einverstanden daß für die Kirchen
sitze eine gewisse Steuer erhoben werde welche für die bevor
zugten Plätze in den Stübchen progressiv erhöht werden
dürfe erkläre sich aber dagegen daß diese Sitze verschlossen
seien Nachdem die Resolution mit großer Majorität ange
nommen war wurde noch auf einen in allen Kirchen tief
empfundenen Uebelstand aufmerksam gemacht Bei jeder nur
irgendwie größeren Trauung strömen bekanntlich eine Menge
neugieriger Frauen Mädchen sogar wohl Kindermädchen
mit in die Kirche Dieselben verhalten sich nun nicht etwa
still und andächtig sondern klettern auf den Sitzen umher
sodaß sie die heilige Handlung in ihrer Feierlichkeit sehr
beeinträchtigen Um diesen Uebelstande abzuhelfen und
zugleich eine wenn auch nur geringe Einnahme der Kirche
zuzuführen wurde beschlossen der Gemeindevertretung zu
gleich mit oben genannter Resolution in Erwägung zu geben
ob es angehe daß bei außerordentlichen Gelegenheiten den
Unbeteiligten der Eintritt in die Kirche nur gegen vorherige
Lösung einer Karte gestattet werde Die diesmalige Vereins
Sammlung ergab 5 Mark 67 Pfg Zuletzt wurde noch über
den in der Bildung begriffenen Chorverband der Provinz
Sachsen gesprochen und die Versammlung eingeladen an
der am 3 Osterfeiertage im Stadtschützenhause stattfindenden
Generalversammlung sich zu betheiligen

Verpachtung der Turnhalle In dem
heute Vormittag 10 Uhr in der Rathsstube angestandenen
Termine zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der aus
dem hiesigen Roßplatze belegenen städtischen Turnhalle zur
Benutzung als Schanklokal während des am 3 und 4 April
stattfindenden Vieh und Krammarktes hatten sich mehrere
Reflektanten eingefunden Das Angebot von 160 stei
gerte sich schließlich bis auf 300 welche der Restaura
teur Herr Karl Waßmuth von hier bot während der Re
staurateur Herr August Moritz von hier das vorletzte Gebot
mit 290 abgab Die Ertheilung des Zuschlages blieb
den Vermiethungsbedingungen gemäß vorbehalten

sNeue Kankenkassen Seitens des h esigen Ma
gistrats sind an die verschiedenen Ladenmeister der bis jetzt unter
städtischer Oberverwaltung stehenden Kranken Unterstützungs
kassen behufs Fertigstellung der Statuten der aus diesen
Kassen neu zu bildenden Ortskrankenkassen Mittheilungen und
Anfragen ergangen l wie hoch sich der durchschnittliche Tage
lohn der männlichen weiblichen erwachsenen und jugend
lichen unter 16 Jahre alten Versicherungspflichtigen beläuft

2 ob und wie viel die Lehrlinge schon Lohn erhalten 3 wie
hoch die Naturalbezüge an Wohnung und Kost für die bei
den Arbeitgebern im Hause wohnenden Gesellen resp Lehr
linge pro Tag zu veranschlagen find und 4 ob bei den Ge
werben deren Arbeiter versicherungspflichtig sind Betriebs
beamte und in diesem Falle mit welchem Lohn Gehalte resp
Naturalbezügen angestellt sind und welchen Geldwerth pro
Tag die Letzteren haben Die Organisation resp Konstitui
rung der neuen Kassen wird sich in Bälde vollziehen und
werden schon in den nächsten Tagen die von den verschiede
nen Generalversammlungen gewählten Delegirten zu Kon
ferenzen mit der dazu erwählten gemischten Krankenkassen
Kommission auf dem Rathhause zusammentreten

Augenklinik Die neue Königl Universitäts
Augenklinik Magdeburgerstraße beginnt mit dem 1 April
ihre Thätigkeit und finden unbemittelte Augenkranke daselbst
täglich in der Zeit von 9 11 Uhr unentgeltlich Rath
und Hülfe

sDie Wiese sche Musikschule Gestern Nach
mittag fand in den Räumen des Hotels zum Kronprinzen
die Prüfung der Schüler und Schülerinnen der C O
Wiefe schen Musikschule statt Es hatten sich zu diesem
B Hufe etwa 80 Schüler und Schülerinnen sowie die
Angehörigen derselben eingefunden Sämmtliche auf dem
Programm befindliche Piöcen wurden unter Leitung des
Herrn Wiese von den jüngsten bis zu den ältesten Schü
lern und Schülerinnen tadellos vorgetragen und bekundete
die Ausbildung derselben daß das nunmehr 20 Jahre alte
Musik Institut sich der Erziehung seiner Schüler mit dem
größten Elfer und der gehörigen Umsicht gewidmet hat
Es kamen unter Andern Stücke der berühmtesten Komponisten
wie Hünten Ries Mendelssohn Mozart Beethoven Haydn
Rossini Paganini u a zum Vortrag Eine große Fertig
keit entwickelten namentlich die Schüler und Schülerinnen
der ersten Klasse und muß hier wie auch in den übrigen
Klassen das Zusammenspiel der 4 und 8händigen Piscen
bei welchen eine gute Schulung vorangegangen sein muß
besonders hervorgehoben werden Die Lortragenden des
Sonatensatzes von Haydn für Violine und Piano der So
nate von Beethoven und des Walzers von Chopin ernteten
wegen ihres guten Spiels besonders großen Beifall So
endete um Vs Uhr Abends die angenehme Feier Hoffen
wir daß dieselbe ein Jeder befriedigt verlassen hat

Vort urner stund e Z Am kommenden Sonntag
den 30 März findet hier in der städt Turnhalle die erste
Vorturnerstunde des Nord Ost Thüringischen Turngaues
unter Leitung des Gauturnwarts Herrn Reuter von
Nachmittags 3 Uhr an statt Derselben schließt sich eine
Versammlung des Turnerrundes an der Saale im großen
Saale des Rosenthales an und wird in derselben Herr
Professor K o hl schürt er wieder einen Vortrag diesmal
über das Nervensystem halten ES steht Jedermann
frei diese lehrreichen Vorträge welche genannter Herr be
reits wiedeiholt in diesem Kreise hielt zu besuchen und
unterlassen wir daher nicht auch an dieser Stelle wieder
darauf hinzuweisen

5 sZur Vermeidung von Verwechselung, Aus
dem Publikum ist an uns die Anfrage ergangen ob die
Künstlerin Frl Winkler welche am Freitag im Volksschul
Saale und die welche am Sonnabend im Saale der
Francke schen Stiftungen auftreten wird ein und dieselbe
Person sei Wir theilen daher mit daß Frl Elisa Wink
ler aus Leipzig unseres Wissens Sängerin ist während
Frl Martha Winkler aus Berlin die am Freitag sich
hören läßt Pianistin ist und als ein hiesiges Kind wohl
noch Manchem Hierselbst in Erinnerung sein dürfte

sDie Uebergabe von Briefen oder anderen
Sachen welche durch die Post befördert werden können an
einen Postbeamten zur Mitnahme um so das Porto zu sparen
fällt unter die Strafbestimmung des Z 27 des Reichspost
gesetzes auch wenn die mitgegebenen Sachen nicht dem Post
zwange unterliegen

sSonnensinsterniß Heute findet eine partielle
Sonnenfinsterniß statt die nur im Norden Europas und in
den nördlich davon gelegenen Polargegenden sichtbar ist Die
größte Verfinsterung im nördlichen Eismeer beträgt
etwa des Sonnendurchmessers Die südlichste Grenze der
Sichtbarkeit in Deutschland liegt unter dem 48 Breitengrade

etwa München oder Wien In unserer Gegend währt die
einige Minuten vor 6 Uhr beginnende Finsterniß ungefähr
20 Minuten

sHimmelserfcheinnng Mit dem gestern Abend
11 Uhr 13 Minuten eingetretenen Neumonde fand zu
gleich die von 19 zu 19 Jahren sich wiederholende Er
neuerung des Mondes statt Die Jsraeliten sprechen bei
diesem Ereigniß denselben Segensspruch welchen sie bei Blitz
Wetterleuchten und ähnlichen Naturerscheinungen zu sagen
pflegen

Standesamt Halle Meldung vom 26 März
Ausgeboten Der Dachdecker Franz Portius großer

Berlin 18 und Marie Emilie Glöckner Raßnitz Der
Eisendreher Ernst Hans Rohnstein kl Schlamm 12 und
Wilhelmine Karoline Metlau Hohenihurm Der Mau
rer Friedrich Karl Leopold Fleischergasse 38 und Pauline
Friederike Reußner Karlstraße 30 Der Kutscher Her
mann Franz Klauß und Pauline Bertha Jda Birnstiel
Allstedt Der Schneider August Louis Strentzsch
Halle a/S und Emilie Friederike Anna Franke Landsberg

Der Schmied Johann Friedrich Schaffernicht Halle a/S
und Emilie Bertha Schmidt Bischdors Der Kellner
Johannes Narbe Hörfchel und Johanne Magarethe Karo

line Meyer Berka
Eheschließungen Der Steuer Amts Assistent Karl

Albert Reinhold Günther Halberstadt und Karolwe Elise
Matches v d Steinthor 6 Der Tischler Heinrich
Bernhard Benjamin Grunwald und Emma König Harz
gasse 11

Geboren Dem Strafanstalt Aufseher Friedrich
Melke Fleischergasse 30 eine T Anna Gertrud Helene

Dem Fleischer I Drechsler Liliengasse 2 ein S



Karl August Eine unehel T Entb Jnstitut Dem
Malermeister Wilhelm Braune Karlstraße 6 ein S
Adolf Richard

Gestorben Des Zimmermann Hermann Pallas
S Willy 1 I 2 M 18 T Abzehrung Spitze 34
Die Wittwe Emma Schubert geb Gelbcke 74 I 3 M
23 T Herzfehler Niemeyerstra öe 5 Wilhelmine
Daberstiel 23 I 11 M 11 T Lungenoedem Diakonissen
Haus Des Maurer Albert Goebel T Marie 7 I
2 M 7 T Abzehrun Gommergasse 9 Des Zeug
schmied Friedrich Wachsmuth S 3 T Schwäche Hall
gasse 7 Des Kaufmann Max Stohe T 10 T Krämpse
Barfüßerstraße 6

Standesamt Gtebichenstein
Meldung vom 24 März

Aufgeboten Der Schiffer W H Bernstein Halle
und F A Schuster Giebichenstein Der Modelltischler
A F A Deege und S F A Köcker Halle Der Flei
scher H P Petermann Halle und A A C F Linke
Brunnenstraße 33
W Geboren Dem Schuhmachermstr H J Losch eineT
Brunnenstraße 28b

Gestorben Der Gutsbesitzer und Gemeindevorsteher
L Lindner 49 I 6 M 17 T Schwindsucht Martinsstift

Meldung vom 25 März
Aufgeboten Der Handarbeiter E G Murrl Gie

bichenstein und F W Reinsdorf Lauchstädt
Geboren Ein unehel S Gosenstraße 4

Provinzielles
Frey bürg a d U 24 März Ein Arbeiter von

hier hat sich einer Urkundenfälschung dadurch schuldig ge
macht daß er als er sich in Eckartsberga standesamtlich
verehelichte ein für seinen Bruder ausgestelltes Geburts
zeugniß vorlegte und sich für seinen Bruder ausgab Er
hatte wahrscheinlich befürchtet das Standesamt werde nach
seinem kriminalistischen Lebenslauf fragen der kein befon
ders glänzender ist

Zeitz 26 März In einer hiesigen Werkstatt trieben
am Montag anläßlich der Nachfeier eines Balles die Ge
sellen allerlei Allotria wobei auch der Flasche so fleißig
zugesprochen wurde daß einer derselben wahrscheinlich in
Folge übermäßigen Genusses von Spiritussen vom Schlage
gerührt wurde und gestorben ist

Vermischtes
Lobenstein Dieser Tage machte ein junger Mann

von 24 Jahren der Sohn des Schuhmachers V hier da
durch seinem Leben ein Ende daß er eine Dhnamitpatrone
in den Mund nahm diese entzündete und sich so erschoß
Was den gut beleumundeten jungen Mann zu der unseli
gen That veranlaßt hat ist unbekannt Nahrungssorgen
können es nicht sein da ihm am 1 April d I die Stelle
eines Landbrieflrägers übertragen werden sollte

Hannover 25 März In der letzten Zeit sind
unter den Schülern unseres Realgymnasiums mehrfach Er
krankungen an Diphtheritis vorgekommen von denen einige
leider einen tödtlichen Ausgang genommen haben so daß
die Schule jetzt vorläufig geschlossen ist Hoffentlich wird
es nicht an einer eingehenden Untersuchung fehlen um für

die Zukunft rechtzeitig die erforderlichen Mittel dagegen
ergreifen zu können

Bremerhafen 26 März An Bord des auf der
hiesigen Rhede liegenden Lootsenschooners Staatsminister
Bacmeister brach in der vorigen Nacht Feuer aus der
Schooner brannte fast ganz aus und wurde an der Westseite
der Weser auf den Strand gesetzt

sAus Newyork wird unterm 10 März ge
meldet Heute wurde beim Eintreffen des Dampfers

Amsterdam auf telegraphisches Gesuch der deutschen Regie
rung der an Bord befindliche Bäcker Karl Huchthausen
aus Dielmissen Herzogthum Braunschweig vom Hülfsbundes
marschall Bernhardt arretirt Huchthausen wird beschuldigt
in Gemeinschaft mit einem gewissen Johann Förster aus dem
Bureau seines Onkels des herzoglichen Kämmerers Hucht
hausen in Holzminden mittelst Einbruchs 10000
gestohlen zu haben In Huchthausen s Besitz fand man bei
seiner Verhaftung einen auf ein hiesiges Bankhaus ausge
stellten Wechsel zum Betrag von 300 Dollar goldene Ringe
nebst Uhrkette ein großes Dolchmesser und einen Revolver
Förster ist bekanntlich schon in Hamburg verhaftet und nach

Holzminden gebracht worden
sJn Hunstanton in England lebt eine Frau

Namens Rhoda Bunn die vor Kurzem ihr hundertunddrittes
Lebensjahr vollendete und noch geistig und körperlich voll
kommen frisch und gesund ist Die Königin Victoria ließ
der Greisin ihr in Kupfer nach einem Gemälde Angeli s ge
stochenes Portrait zustellen

Neueste Mittheilungen
Berlin 27 März

Nach den neuesten in Schwerin aus Palermo einge
gangenen Nachrichten ist das Befinden der großherzoglichen
Herrschaften völlig befriedigend Die Abreise der großherzog
lichen Herrschaften von Palermo wird wahrscheinlich im Laufe
dieser Woche eintreten und soll über Neapel zunächst nach
Rom gehen Nach kurzem Aufenthalte an beiden Orten ge
denkt das fürstliche Paar sich an den Eomersee zu begeben
und alsdann vielleicht im Laufe des Monats Mai nach
Schwerin zurückzukehren

Ein Berichterstatter der N Z schreibt Die national
liberale Partei hegt die Hoffnung einen ihrer bewährten Führer
welcher sich seit längerer Zeit vom politischen Leben zurück

gezogen hat den Oberbürgermeister von Frankfurt a M
Herrn Miquel wieder an ihre Spitze treten zu sehen Herr
Miquel den die Herrenhaus Berathungen an den letzten
Tagen hierhergeführt hatten ist von mehreren namhaften
nationalliberalen Abgeordneten um Wiederaufnahme seiner
parlamentarischen Thätigkeit im Reichstag angegangen worden
und er soll sich zustimmend ausgesprochen haben während
Herr v Bennigsen rarauf beharrt seine jetzige Zurückgezogen
heit nicht aufzugeben

Die von den Eonservativen und Antisemiten begrün
deten Vereine deutscher Studenten sagen sich in einer an
der Spitze ihres Organs Kyffhäuserzeitung abgedruckten
Erklärung von Herrn Stöcker und seinem Anhang los

Ueber neue Eisenbahnanschlüsse zwischen Nord und
Süddeutschland soll eben regierungsseitig verhandelt werden

Aus der Schweiz wird das Bevorstehen weiterer
Anarchisten Ausweisungen gemeldet

Amtlich wird bekannt gemacht der Hafenplatz Rio
de Janeiro sei eines stärkeren Ausbruchs des gelben Fiebers
verdächtig

Telegraphische Nachrichten
Dresden 26 März Bezüglich der Aufhebung der

Chaussee und Brückengelder ist zwischen beiden Kammern
eine Einigung dahin erzielt worden daß die Aufhebung
nicht schon Ende dieses Jahres sondern erst Ende 1885
eintreten soll Wegen Aushebung der Schweinefchlachtsteuer
ist eine Einigung nicht zu Stande gekommen ebensowenig
wegen Entlastung der unteren und mittleren Einkommen
steuerpflichtigen Der Bau eines Kunstakademiegebäudes
ist durch Annahme eines Kompromisses gesichert Heute
Nachmittag finden die Schlußsitzungen beider Kammern
morgen Mittag 12 Uhr der feierliche Schluß des Land
tages durch den König statt

München 26 März Die Landtagsse sion ist bis
zum 8 April verlängert worden das provisorische Steuer
gesetz wurde mit 111 gegen 10 Stimmen genehmigt Bei
der Berathung des Gebührenetats begründete der Abgeord

nete Eraemer den Antrag des Ausschusses auf Revision
des Gebührengesetzes Der Finanzminister stellte die Re
vision der Gebührenordnung in Aussicht sobald das Ge
richtskostengesetz für das Reich revidirt worden sei

Karlsruhe 26 März Die zweite Kammer be
willigte heute 4 800 000 zur Errichtung einer Landes
Jrrenanstalt zu Emmendingen und stellte nach beendeter
Budgetberathung das Finanzgesetz für 1884/85 mit
82 750 537 Einnahmen und 84 034 659 Aus
gaben fest

Rom 26 März Der Moniteur de Roms schreibt
Mehrere Journale besprechen die Eventualität der Abreise
des Papstes Es scheint uns als hätten dieselben den Ge
genstand der Verhandlung verwechselt es ist etwas Anderes
zu sagen eine Frage sei wiedereröffnet etwas Anderes die
selbe sei bereits gelöst Die katholischen Publizisten haben
Recht eine Situation zu besprechen die der Papst für un
erträglich erklärte und die wahrscheinliche Lösung ins Auge
zu fassen Sie müssen jedoch dem Papste überlassen den
geeigneten Beschluß zu fassen

Washington 26 MÄz Präsident Arthur er
nannte den Gesandten der Vereinigten Staaten in Berlin
A A Sargent zum Vertreter der Vereinigten Staaten
in Petersburg

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 28 März Abends

6V4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 9 März
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 März Abends
2,30 am 27 März Morgens 2,40 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

15 Mark sind heute aus dem Vergleiche in S chen
G W von dem Schiedsmann Herrn Seidel zur Ar
menkasse gezahlt

Halle den 25 März 1834 Die Armendirektion

Bekanntmachung
Bei der am 14 d Mts in Gemäßheit der Bestimmungen des 4 Abschnitts der

Controlordnung vom 28 September 1875 stattgefundenen Klassifikation der Reserve und
Landwehrmannschaften aus hiesiger Stadt rücksichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen Ver
hältnisse sind von den eingereichten drei Reklamationen die des

Kaufmanns Gustav Ferdinand Fuchs und
Carl Richard Steckner

dahin berücksichtigt worden daß dieselben hinter den letzten Jahrgang der Landwehr versetzt
worden sind

Halle a/S den 19 März 1884 Der Civil Borsitzende
der Ersatz Commission der Stadt Halle a/S

Bekanntmachung
Aus Grund des 54 der Vormundschaftsordnung vom S Juli 1875 werden die

Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels in eine
andere Gemeinde oder einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserm Secretariat
im Waagegebäude Anzeige zu machen

Halle a/S den 20 März 1884 Die Armen Direktion
Der Waisenrath

Zernial
Bekanntmachung

Am 21 März cr ist am zweiten Schwimmer der Salzmünder Fähre die Leiche
einer unbekannten anscheinend dem Arbeiterstande angehörigen Person angetrieben Der
Verstorbene war etwa 50 Jahrs alt und war mit grauer Hose schwarzer Tuchweste und
schwarzem Stoffrock bekleidet Bet der Leiche wurden zwei bunte Taschentücher ein Messer
und ein Portemonnaie mit 11 Psg gefunden welche Objekte beim Amtsgerichte Wett in
aufbewahrt werden

Um Auskunft über die Person des Verstorbenen wird zu den Acten 5 806/84
ersucht

Halle a/S den 25 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Knecht Friedrich Pykni aus Surmin unterm 10 März d Js
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 26 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Gustav Hermann Wolf aus Niedercorbitz unterm
12 März d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 25 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von ioers

am Markt beste Geschäftslage zum 1 Juli
zu vermiethen

Offerten unter I IL in der Exped d Bl
erbeten

Cröllwitz Steinstraße haben
wir zum 1 Juli c

sechs Wohnungen zu vermiethen von je 84
bis 96 jährlichem Miethszins Nur or
dentliche Leute werden berücksichtigt

Gebrüder Bausch in Dölau

Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen

Miethssteuerkataster Formulare zur Eintragung der mit dem 1 April d I 2 Quartal
eintretenden Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädigung für
überlassene Grundstücks bezw Wohnungs Nutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der
Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Abschätzung
festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abholung
bereit zu halten

Halle den 21 März 1884 Der Magistrat
Schneiderinnen auf Costüme werden noch

dauernd beschäftigt alte Promenade 19 p

1 comfvrtabel eingerichtete
herrschaftliche Wohnung

aus 3 Zimmern nebst allem Zubehör u Gar
ten bestehend ist zum 1 April an ruhige
Miether event auch als Sommer Wohnung
zu vermiethen Anfragen unter E 21532
abzugeben in der

Annoncen Expedition von H Gräfe
große Märkerstraße 7

Die Wohnungen in dem Hanse Karl
stratze 10 herrschaftlich für nur zwei
Familien eingerichtet sind zu vermie
then und znm 1 Znli resp früher oder
später zu beziehen nnd zwar

Parterre 5 resp 7 Zimmer nebst
allem Zubehör im Souterratu Veranda
sammt Bordergarten

Beletage 6 resp 8 Zimmer nebst
allem Zubehör in der 2 Etage sammt
dem Hintergarten

Besichtigung von 10 2 Uhr

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 Apnl zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

Albrechtstraße 30 ist noch die herrschaftlich

eingerichtete Parterre sowie die 2te Etage
zu vermiethen und jederzeit zu beziehen

Näheres Steinweg 33 im Comptoir

Zu vermiethen gut eingerichtete herrschaft
liche Wohnungen mit Gartenbenutzung Preis
210 230 und 250 H sofort oder später
zu beziehen Jägerplatz 1ü

Möbl Stube sofort Geiststraße 21
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 24 p

Anst Schläfstelle m K gr Ulrichstr 8 III
Anst Schlafstelle Woche 75 H Händelstr 21

Men Gchlh
Zum 1 Oktober wird ein großer I

und Heller Laden in der ersten Ge I
fchästslage zu miethen gesucht

Offerten sind bis Sonnabend niederzu

legen unter H Z2966 bei
Haasenstein K Vogler Halle

am

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

aaseiliiteiil 6 Vozlor
Leipzigerstraß e L

Montags und Donnerstags Uebung



in ganz vorzüglicher Qualität

Halle a/S Magdeburgers 51

Mekctnn5mcl Hung
Die nachstehende

Anweisung
zur Ausführung des Reichs Gesetzes vom 1 Juli 1883

betreffend Abänderung der
Gewerbe Ordnung

Zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung R G B S 159 wird bestimmt

L, I Unter der Behörde welche Ausnahmen von dem Verbot im Umherziehen
Waaren zu versteigern oder im Wege des Glückspiels oder der Ausspielung Lotterie abzu
setzen zulassen darf 56 o a a O und unter der höheren Verwaltungsbehörde a a O
s 42k 55 u a sind soweit nicht für besondere Fälle etwas anderes bestimmt ist die
Regierungspräsidenten für den Stadtkreis Berlin der Polizeipräsident in den Provinzen
Posen Schleswig Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und in der Rheinprovinz
bis zu demjenigen Zeitpunkt zu welchem in denselben das Gesetz über die allgemeine Landes
Verwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 in Kraft gesetzt wird die Regierungs
Abtheilungen des Innern Landdrosteien zu verstehen

II Auf die Ertheilung oder Versagung der Legitimationskarten für reichsangehörige
Handlungsreisende 44s des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 sowie auf die Ertheilung
oder Versagung der Wandergcwerbescheiue HZ 55 flg a a O der Ausdehnung derselben

60 Abs 2 a a O und der Genehmigung bei dem Gewerbebetrieb im Umherziehen
andere Personen von Ort zu Ort mitzuführen 62 a a O finden für den örtlichen
und zeitlichen Geltungsbereich des Gesetzes über die Zuständigkeil der Verwaltungs und
Verwaltungsgerichtsbehörden vom i August 1883 G S S 237 der Z 117 desselben
bis zum 1 April 1884 der s 131 des Zuständigkeitsgesetzes vom 26 Juli 1876 G S

S 297 wo dieses gilt im Uebrigen die zur Ausführung ver Gewerbeordnung erlassenen
Anweisungen vom 4 September und 24 November 1869 mit folgenden Maßgaben
Anwendung

1 An die Stelle der bisherigen Legitimationsscheine nach Z 44 der Gewerbeordnung
treten die Legitimationskarten 44s Abs 1 5 des Reichsgesetzes vom 1 Juli
1883 an die Stelle der Legitimationsscheine zum Gewerbebetrieb im Umherziehen
die Wandergewerbescheine KZ 55 flg a a O

2 Von unteren Verwaltungsbehörden werden Wandergewerbscheine nicht mehr ertheilt

Z 61 a a O
3 In den im Z 59 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 vorgesehenen Fällen sind

Wandergewerbescheine nicht mehr auszustellen
4 In den Fällen des ß 57 Nr 5 a a O ist nach H 63 Abs 2 a a O nur die

Beschwerde an die unmittelbar vorgesetzte Aufsichtsbehörde III dieser An
weisung nicht das Verwaltungsstreitverfahren oder das Verfahren nach W 20 21
der Gewerbeordnung zulässig

5 Eine Beschränkung des im H 59 Nr 2 des Reichsgesctzes vom I Juli 1883 für
den daselbst erwähnten Gewerbebetrieb bestimmten räumlichen Gebiets durch die
Verwaltungsbehörden ist unzulässig

6 Anträge auf Ertheilung von Wandergewerbescheinen können gemäß H 61 a a O
sowohl an die Polizeibehörde des Aufenthaltsorts wie an die Polizeibehörde des
Wohnorts gerichtet werden

III Die den höheren Verwaltungsbehörden I dieser Anweisung einschließlich
der Bezirksausschüsse unmittelbar vorgesetzte Aufsichtsbehörde im Sinne des 63 Abs 2
a a O ist der Oberpräsident

IV Für den örtlichen und zeitlichen Geltungsbereich des Gesetzes über die ZU
ständigkeit der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883 G S
S 237 werden die durch dasselbe nicht geregelten Zuständigkeiten gemäß ß 121 a a O
durch Königliche Verordnung bestimmt

lZ Bis zu demjenigen Zeitpunkt in welchem die Gesetze über die allge
meine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 und über die Zuständigkeit
der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehörden vom i August 1883 G S S 237
und die auf Grund des Z 121 des letzteren ergangene Allerhöchste Verordnung IV
dieser Anweisung in Kraft treten finden für die durch die bisherigen Vorschriften der
Landesgesetze nicht ausreichend geregelten gewerblichen Angelegenheiten die Abschnitte v und L
der zur Ausführung der Gewerbeordnung erlassenen Anweisung vom 4 eptember 1869
Mit der Maßgabe Anwendung daß für den Geltungsbereich des Gesetzes über die Organi
sation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 G S S 291 an die Stelle
der Regierungsabtheilung des Innern in den Fällen in welchen dieselbe öffentlich und mündlich
zu verhandeln hat das Plenum der Regierung im Uebrigen der Regierungspräsident tritt
Im Einzelnen findet hiernach Anwendung

I Der Abschnitt v der Anweisung vom 4 September 1869 betreffend das Ver
fahren bei Versagung der Genehmigung zum Betriebe eines Gewerbes sowie bei Untersagung
eines Gewerbebetriebes

a auf die Versagung der Erlaubniß zum Betriebe der im ß 33s des Reichs
gesetzes vom 1 Juli 1883 bezeichneten Gewerbe und auf die Untersagung dieser Ge
werbebetriebe

d auf die Versagung der Erlaubniß innerhalb des Gemeindebezirkes des Wohnsitzes
oder der gewerblichen Niederlassung den im s 42b Abs 1 a a O bezeichneten Gewerbe
betrieb auszuüben soweit es dazu der Erlaubniß bedarf

o auf die Untersagung des im Z 42b Abs 1 a a O bezeichneten Gewerbebetriebes
mit den in 59 Ziffer 1 und 2 a a O aufgeführten Erzeugnissen und Waaren soweit
eine solche Untersagung nach H 42b Abs 3 zugelassen ist

ä auf die Zurücknahme der Legitimationskarte sowie auf die Verfazung und Zurück
nahme der Gewerbelegitimationskarte für reichsangehörige Handlungsreisende Z 44a a a O

s auf die Untersagung des Gewerbebetriebes solcher Pfaadleiher welche den Ge
werbebetrieb vor dem Inkrafttreten des Reichszesetzes vom 23 Juli 1879 begonnen haben
Z 53 Abs 3 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883

k aus die Untersagung des ohne Wandergewerbeschein zulässigen Gewerbebetriebes
im Umherziehen H 59a a a O

ss auf die Versagung der Genehmigung des im 56 Abs 4 a a O vorgesehenen
Drucks chriftenverzeichniss es

In den Fällen zu a bis k entscheidet die untere im Falle zu K die höhere Ver
waltungsbehörde Nr 25 der Anweisung vom 4 September 1869

II Abschnitt L der Anweisung vom 4 September 1869 betreffend das Verfahren
bei Entziehung einer ertheilten Approbation c

g, auf die Zurücknahme der Erlaubniß zum Betriebe der im s 33s des Reichs
gesetzes vom 1 Juli 1883 gedachten Gewerbe

b auf die Zurücknahme der zu L I b erwähnten Erlaubniß
o auf die Zurücknahme des Wandergewerbescheins H 61 a a O der Ausdehnung

desselben Z 60 Abs 3 a a O und der Erlaubniß bei dem Gewerbebetriebe im Umher
ziehen andere Personen von Orr zu Ort mitzuführen in den Fällen des 62 Abs 2 a a O

Berlin den 29 Dezember 1883
Der Minister des Innern Für den Minister für Handel und Gewerbe

v Puttkamer v Boetticherwird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 19 März 1884 Der Magistrat
Ein swä MI ertheilt Privatunterricht

in allen Gymnasialfächern Adr sub P 4
befördert die Exped d Blattes

Junge Mädchen welche das Weißnähen
Plattstich und Zeichnen erlernen wollen kön
nen sich melden Berggasse 1 Hof I

Am Sonnabend den 29 d Mts
Nachm 2 Uhr versteigere ich gr Brau
hansgasse 26 zwangsweise

1 Kleiderschrank 1 Sopha 1 Kom
mode 1 Spiegel 1 Nähtischcheu vier
Stück Stühle 1 wiener Loug Shaw
4 Stück Umschlagetücher V Paar neu
Herrenstiefeln nnd 2 Paar nene Da
menstieseln

Gerichtsvollzieher

Freitag den 28 ds Vorm
von 9 Uhr an Schulberg 8

hier MOZVOM AG Ä K
Zur Versteigerung lommcu uoch

6 Damenmäntel 6 Damenjaquets 1
Stück Consektiousstoff 3 St Cache
mir 7 St Buckskiu 2 St schwarzes
Tuch 1 Stück Ueberzieherstoff 1 St
Flauell 2 St Sophadamast 4 St
Atlas 5 St Gardinen mehrere Re
ster Sammet Shirtiug Kleiderstoff
Handtücher Leinewaud und Inlets
1 Partie Hosen Westen Hemden
Frauenröcke Schürzen Bett und
Tischdecken Kragen Manschetten
Hüte e 5 Pelzkragen 6 Muffen
14 Regenschirme 3 Lampen 2 Comp
toirstühle 2 neue Bettstellen 2 Gar
derobenständer 1 Regal 1 Copir
presse 3 Uhren 2 Spiegel e c

Hirstvl
Gerichtsvollzieher

Sonnabend d 29 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Auct Commissar

Verkaut ms Mriuh
Das an der Ecke der Bahnhof

striche Merseburgerstrlche 48 be
legeue Wohnhaus soll sogleich auf
Abbruch verkauft werden

Bedingungen in meinem Ge
schäftslokale Leipzigerplatz 1

Termin zum Einreichen der
Angebote 1 April 1884 Bor
mittags 10 Uhr

seiner Wurst und Fleischwaaren Täglich
frische gekochte Zunge div Braten frische
Bratheringe Neunaugen Rollmöpse
ger Aal Gel6e Aal ff ger Rheiu
lachs und fortwährend großes Lager Couser
virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pfeffergurken sanre Gurken
und Preiszelbeereu empfiehlt

gr Mrichstratze Z7
Mein anerkannt großes und geschmackvolles

sowie meine in weitesten Kreisen bekannten
Haseluutz Makronen Chocolad Apfel
sinen und Banille Zwiebäcke Melange
Zwiebäcke sind täglich frisch käuflich bei

W Pfeiffer Bruuncnplatz 2
W Zachau Albrechtstraße 20
A Keil Schülershof 5
A Wiemann Gerbcrgasse 6
F Jacoby Rannischeftiaße 22

Varl Look Herreujir 1
Fette wohlschmeckende

Harzer H mdköse
nur Prima Qualität versendet gegen Nach
nahme Postkiste 100 Stück 3 bei Ab
nahme von 400 Stück Ä 2,75 größere
Aufträge billiger Verpackung wird nicht be

Vildolm kisnAvker
Stiege im Harz

Rheumatismus Gicht uud

VruMifler
Stück 30 Pfennige zu haben in den

Apotheken
Zwei neue Regenmäntel preiswürdig zu

verkaufen Gommergafse II part
Einen gelben Mops mit schwarzem Ge

sicht verkauft Kutschgasse 2

AllentgMch verf Anweisung z
Rtttung v Trunk
sucht mit u ohne

Wissen vollst zu befeinden AI I I
v lin Ro enlyater lr 62

auf gnte 2 Hypoth
sofort oder später ge

sucht Off ü n
28195 befördert

iL i lt Brüderstrasze 6
Zeug und Blech
schmiede Geselleu

sucht sofort
Wilhel m Heckert groß e Ulrichstraße 60

MWnenlÄM
Eine Sirohpappensabrik in Holland

arbeitend mit Maschinen von 4 und 6
Cylindern sucht 2 durchans erfahrene

Offerten nebst Angaben über srühere Stel
lung zc unter A 159V in der Exped d
Bl erbeten

Ein jüngeres ordentliches Mädchen zur Auf

wartung gesucht Wilhelmstraße 20 II
Aufwartung gesucht Anhaltersu 1 ,11 l
Rei nl f leiß Mädchen gesucht Äarlstr 32 p

Eine geübte Pul muchcrluu juarl ei
terin findet dauernde Stelle Offerten unter
P A in der Exped d Bl erbeten

KG Gesucht 1 Berkänserin fürMa
terialgeschäst 2 Kücheumädcheu u 2 Wasch
mädchen für Badehotel 12 monatlich
L Waschmädcheu für Hötcl in Leipzig Mt
Attesten melden bei

Frau Biuueweitz gr Märkerstraße 18
Köchinnen Stubenmädchen Hausinädchen

Mädchen für Küche und Hausarbeit erhalten
gute Stellen durch

Pa ulitte Fleckinger Leipzigerstraße 6

1 Kind kann mit gestill werden H än elstr 2

LÄriiALplat 2
ist eine große herrschaftliche
Etage zu verunethen Daselbst
wegen Domizillierändernng der
Mietherin die Parterre Woh
nung VoN Ä AZST
N s zu m 1 Oktober

TiSuHummeu Aiistlilt
Zu der öffentlichen Jahresprüfnng

welche Sonnabend den 29 März von
4 bis nach 5 Uhr im Saale der Volksschule
stattfinde werden die geehrten Damen des
Srau nvercius und alle geehrten Gönner und
Kreunde der Anstalt hierdurch ganz ergebenft

eingeladen ILI t i

Vor It i ktt iiillx 7 8Freitag den 28 März 1884
Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für den Over Jnspek
tor und Kassirer

kr vll o v Z ükmaim
MU Zum ersten Mate

8 M 88 till ltvutvlll
Lustspiel in 4 Akten von

Sonnabend

Tetiizig
Neues Theater

üreitag den 28 März

Oper
Altes Theater

Freitag den 28 März

Drama

Für den Jnseratencheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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